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Umweltkatastrophe am Mar Menor - 

Billiggemüse und tote Seepferdchen 

An der spanischen Mittelmeerküste ist ein einzigartiges Ökosystem bedroht: die Salzwasserlagune „Mar 
Menor“. Zahlreiche gefährdete Tierarten leben in diesem Paradies. Die Lagune, die durch eine 22 km 
lange Landzunge, „La Manga“, vom Mittelmeer getrennt ist, ist mit einer Oberfläche von 135 km² die 
größte Salzwasserlagune Spaniens.1 Doch dieser einzigartige Lebensraum droht zu ersticken. Der 
Grund: Durch den maximal intensiven Gemüseanbau im Wassereinzugsgebiet der Lagune, dem „Campo 
de Cartagena“ (Region Murcia) gelangen Nährstoffe im Übermaß ins Wasser. Mit dem starken Algen-
wachstum, das durch hohe Stickstoff- und Phosphorkonzentrationen begünstigt wird, wandelt sich die 
Lagune zu einer sauerstoffarmen, „grünen Suppe“. In Folge dessen kam es in den letzten Jahren bereits 
zu mehreren Fischsterben.2 Der Lebensraum seltener Tierarten wie des „Langschnäuzigen Seepferd-
chens“ (Hippocampus guttulatus)3 und der vom Aussterben bedrohten „Edlen Steckmuschel“ (Pinna 
nobilis)4 ist in Gefahr - ebenso wie die Biodiversität der Lagune als Ganzes.5 Gemeinsam setzten sich 
Ecologistas en Acción Región Murciana und Deutsche Umwelthilfe für den Erhalt des Ökosystems ein. 
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Wie kommt es zum Kippen des Mar Menor?  

Die Umweltkatastrophe am Mar Menor ist vor allem auf die fast flächendeckenden, intensiv bewirtschaf-
teten Anbauflächen im Umkreis der Lagune zurückzuführen: Etwa 85% der Nitratbelastung der Lagune 
stammen aus der intensiven Landwirtschaft.6 Insgesamt werden in der Region Murcia 320.000 Hektar für 
die Lebensmittelproduktion genutzt.7 Das entspricht etwa der summierten Fläche des Saarlandes und 
Hamburgs. Davon entfallen mit 121.510 ha fast 40% auf die Fläche des sogenannten „Campo de 
Cartagena“.8 Von dort gelangen Regen- und Beregnungswasser der intensivgenutzten Felder in die Salz-
lagune. 

Um auf den kargen spanischen Böden wachsen zu können brauchen Gemüse wie Paprika, Salat und Co. 
eine Grundlage in Form nährstoffreicher Böden. Insbesondere Stickstoff und Phosphor sind für das Pflan-
zenwachstum notwendig.9 Damit diese Stoffe im Boden ausreichend vorhanden sind wird häufig mit syn-
thetischen Düngemitteln nachgeholfen. Das Gemüse kann jedoch nur einen Teil der Stoffe aufnehmen. 
Häufig kommt es zu schädlichen Einträgen in die Umwelt. Die Folgen sind schwerwiegend: Überschreitet 
die Düngemenge die Aufnahmefähigkeit von Boden und Pflanzen, wandelt sich Stickstoff zu Nitrat und 
wird über das Sickerwasser ins Grundwasser ausgewaschen. Gewässer reichern sich mit dem Nährstoff 
an.10  

Im Mar Menor führt dieser Prozess zu einem massiven Wachstum von Phytoplankton. Da das Sonnenlicht 
den Grund der Lagune nicht mehr erreichen kann stirbt sowohl das Seegras als auch die gesamte Fauna 
am Boden des Gewässers ab. Das führt zu Sauerstoffarmut am Grund der Lagune. Denn das Phytoplankton 
stirbt so schnell ab wie sich neues bildet und sinkt auf den Grund. Immer mehr organisches Material lagert 
sich dort ab. Bakterien bauen diese Pflanzenreste zwar wieder ab, verbrauchen dabei jedoch Sauerstoff. 
Mit den abgestorbenen Pflanzen steigt der Sauerstoffmangel immer weiter – bis das Atmen für die Lebe-
wesen im Wasser unmöglich wird. Das Mar Menor kippt und wird zu einer sauerstoffarmen „Totzone“. 
Seepferdchen, Fische und andere Bewohner des Ökosystems ersticken.11  
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Das Problem der Bewässerung  

Die kontinuierliche Ausweitung der bewässerten Flächen und die illegale Bewässerung tragen ebenfalls 
zum intensiven Anbau und damit zur Düngung von Gemüse und Obst in der Region um das Mar Menor 
bei: Rund 60 000 Hektar Agrarfläche werden allein im Gebiet „Campo de Cartagena“ bewässert, laut 
Schätzungen davon 20 000 Hektar illegal.12 Denn erst durch die Übernutzung der in der Region vorhande-
nen Wasservorkommen wird der intensive Anbau von Gemüse in der semi-ariden Region möglich. Neben 
der Versickerung in Böden wird das Wasser über „Ramblas“ - natürliche, historisch oft ausgetrocknete 
Flussläufe - jetzt direkt und permanent ins Mar Menor geschwemmt. Denn durch die zusätzliche Bewäs-
serung sind die sonst trockenen Ramblas das ganze Jahr über gefüllt und transportieren Nitrat in die La-
gune.13 

Um im Süden des Landes intensiven Gemüse- und Obstanbau zu betreiben, werden außerdem seit gut 40 
Jahren enorme Mengen Süßwasser aus dem Fluss „Tajo“ (Tagus) in Zentralspanien über ein künstlich an-
gelegtes Kanal- und Pipelinesystem, den „Tajo-Segura-Transfer“ (TTS) nach Südosten transportiert.14 Da 
durch die Klimakrise jedoch Dürren in Spanien zunehmen und Niederschläge - auch im Norden des Landes 
- geringer ausfallen,15 beschloss die spanische Regierung, die umgeleitete Wassermenge des Tajo zu kür-
zen. Die geplante Verringerung des Durchflusses des Tajo in die Provinzen Alicante, Murcia und Almeria 
wird auf 105 Milliarden Liter geschätzt. Perspektivisch stehen nach Umsetzung des Plans 78 Milliarden 
Liter weniger für die Bewässerung von Feldflächen zur Verfügung.16 Zukünftig wird der Gemüseanbau in 
Murcia mit dieser Entscheidung deutlich teurer: Denn damit ginge auch die Erhöhung des Einsatzes von 
entsalztem Wasser einher. Mit dieser Umstellung würde die Wasserentnahme im Vergleich zum Tajo 
mehr als doppelt so teuer.17  

Aus Umweltsicht ist weder der großskalierte Wassertransport in eine aride schon seit jeher trockene Re-
gion für den Gemüseanbau in industriellem Maßstab vertretbar, noch ist die Entsalzung des Meerwassers 
akzeptabel. Für den Prozess in den großen Entsalzungsanlagen werden Chemikalien hinzugegeben, die im 
Abwasser der Anlagen verbleiben. Das belastete Abwasser wird oft ins Meer entlassen und hat erhebliche 
Auswirkungen auf die dort heimischen Lebewesen. Studien zeigen, dass die ökologischen Effekte über die 
gesamte Nahrungskette hinweg sichtbar sind. 18 

Für wen wird das Gemüse am Mar Menor produziert? 

Mit 25% steht Deutschland an der Spitze der Zielländer für Obst- und Gemüseexporte aus der Region 
Murcia. Im Jahr 2019 gingen 662.856 Tonnen des dort produzierten Gemüses nach Deutschland. Es folg-
ten das Vereinigte Königreich mit 21% (493.276 Tonnen) und Frankreich mit 16% (419.389 Tonnen) des 
Gesamtvolumens.19 Am Ende der Lieferkette dieser großen Produktionsmengen stehen europäische Su-
permärkte – allen voran aus Deutschland. Für den Erhalt des Mar Menor tragen die Supermärkte somit 
eine besondere Verantwortung. Mit ihrer Marktmacht bestimmen sie maßgeblich die sozialen und ökolo-
gischen Regeln mit, zu denen produziert wird. 

Neben der Umwelt sind auch Landwirt:innen vor Ort nachteilig betroffen. Häufig können Bauern und Bäu-
erinnen von den niedrigen Preisen, die sie für ihre Produkte erhalten, nicht leben. Und dass, obwohl es 
seit Dezember 2021 in Spanien eine Modifikation eines bereits bestehenden Gesetzes gibt, durch die ein 
Verbot des Verkaufs von Produkten unter Produktionskosten festgeschrieben wird.20 In der Praxis wird 
das Gesetz häufig umgangen – was bereits zu gerichtlichen Verurteilungen von europäischen Supermärk-
ten führte.21 In Gesprächen mit Landwirt:innen aus Murcia zeigte sich zudem, dass diese sich häufig nicht 
trauen im Falle eines Verstoßes gegen das Gesetz zu klagen. Die Marktmacht der Händer:innen ist zu groß. 
Es droht die Gefahr, dass die Händler:innen einen klagenden Gemüsebetrieb dauerhaft von der Liste der 
Lieferanten streichen. Zudem werden teilweise mündliche Vereinbarungen kurzfristig geändert. Land-
wirt:innen bleiben auf ihren Erträgen und auf den Kosten sitzen.22 
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Obst und Gemüse aus der Region Murcia, das in Deutschland zu Niedrigstpreisen über die Ladentheke 
wandert, hat somit eine direkte Auswirkung auf die Menschen vor Ort. Die unfairen Preise wiederum 
führen dazu, dass keine Maßnahmen für Umweltschutz auf den Feldern ergriffen werden. 

Worauf kann ich beim Einkaufen achten? 

Die Hauptverantwortung tragen an dieser Stelle nicht die Verbraucher:innen sondern Politik und Handel: 
Sie müssen aktiv werden, um ein weiteres Kippen der Lagune zu verhindern. Wer dennoch auf seinen 
Einkauf achten möchte, für den empfehlen wir - sowohl in Spanien als auch in Deutschland - Bio-regionale 
und saisonale Produkte als erste Wahl. Wenn es schwierig scheint, auf Gemüse aus Spanien zu verzichten, 
so raten wir zum Kauf von Bioprodukten. Denn der Verzicht auf synthetische Dünger und Pestizide beim 
Anbau von Biogemüse führt gegenüber konventionellen Produkten zu einer Reduktion der Schädigung 
des Ökosystems und idealerweise auch zu faireren Preisen entlang der Lieferkette.  

Was tut die Politik gegen die Umweltkatastrophe am Mar Menor?  

Das Mar Menor ist – zumindest auf dem Papier - vielfach geschützt: Seit Oktober 1994 ist die Lagune ein 
Feuchtgebiet von internationaler Bedeutung (WII) im Sinne der Ramsar-Konvention. 23 Im Jahr 2001 wurde 
sie außerdem zu einem der "Specially Protected Areas of Mediterranean Importance" (SPAMI)24 erklärt. 
Zudem zählt sie zu den besonderen Schutzgebieten für Vögel (SPA)25 und gilt als besonderes Schutzgebiet 
(SAC) im Rahmen des Natura-2000-Netzes (seit 1995 bzw. 2017). Auf nationaler Ebene wurden das Mar 
Menor und die dazugehörigen Feuchtgebiete 1995 zum Schutzgebiet für Wildtiere (WPA) erklärt. Auf re-
gionaler Ebene gibt es den Regionalpark von „San Pedro del Pinatar“ (seit 1992) und das Landschafts-
schutzgebiet der Freiflächen und Inseln des Mar Menor (1992). Darüber hinaus wurden in den letzten 
Jahren spezifische Schutzgesetze verabschiedet.26 

Trotz des vielfachen Schutzes der Lagune schätzen Expert:innen die Bemühungen der Regionalregierung 
Murcias zum Schutz des Mar Menor als deutlich zu gering ein.27 Unter den vorgeschlagenen Maßnahmen 
der Regionalregierung zur Reduzierung der Belastung des Mar Menor28 findet sich bspw. die Entfernung 
pflanzlicher Biomasse aus der Lagune. Auf Grundlage dessen wurden zwischen 2017 und 2021 7.000 Ton-
nen Algen entfernt.29 Der Prozess wird von Expert:innen als „Schönheitsretusche“ ohne ökologischen Nut-
zen bewertet.30 Weitere Maßnahmen der Regionalregierung beziehen sich bspw. auf die Dokumentation 
und Überwachung des Zustandes des Mar Menor,31 und die Erstellung eines Registers der gefährdeten, 
einzigartigen und/oder bedrohten Arten der Lagune.32 Auch diese – rein dokumentarischen – Maßnah-
men, werden von Umweltexpert:innen als nicht ausreichend bewertet.33 Ein großer Teil der wissenschaft-
lichen Gemeinschaft sowie die gesamte soziale Bewegung die, vereint unter dem Slogan „SOSMarMenor“, 
für den Schutz des Mar Menor kämpft, hoffen auf eine Besserung der Situation. Große Hoffnung liegt 
dabei auf einem Gesetz: Das Gesetz 19/22 vom 30. September, das dem Mar Menor und seinem Einzugs-
gebiet den Status einer juristischen Person verleiht.34 Durch das Gesetz wurde das Mar Menor zum ersten 
Ökosystem mit Persönlichkeitsrechten in Europa in dessen Namen es nun auch möglich ist zu klagen.35  

Auch die Nationalregierung äußert sich kritisch zum Umgang mit der Lagune: So bewertet bspw. Isabel 
Rodríguez, Sprecherin des Ministers für Territorialpolitik die derzeitige Lage als Ergebnis einer „Vernach-
lässigung der Zuständigkeiten“ durch die Nationalregierung Murcias. Diese sei Jahre lang untätig geblie-
ben und habe bei umweltschädlichen Handlungen nachgegeben.36  

Aufgrund der mangelhaften Umsetzung der europäischen Nitratrichtlinie37 hat die Europäische Kommis-
sion beschlossen, Spanien vor dem Gerichtshof der Europäischen Union zu verklagen. Die bisher vorge-
nommenen Maßnahmen zur Reduktion von Nitrat reichen an vielen Stellen im Land nicht aus. So auch in 
der Region Murcia.38 
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Was fordern Deutsche Umwelthilfe und Ecólogistas en Acción Región Murci-
ana zum Erhalt des Mar Menor?  

 

1. Supermärkte müssen Verantwortung für die Umweltzerstörungen in ihren Lieferketten über-
nehmen und die fortgesetzten Schädigungen stoppen, die durch ihre Einkaufspolitik am Mar 
Menor entstehen. Insbesondere fairere Preise für Erzeuger:innen, auf denen Umweltschutzmaß-
nahmen aufbauen, sind eng mit den Anforderungen der Supermärkte verbunden. Wir konfrontie-
ren die Unternehmen mit ihrer Einkaufspolitik und machen Druck für die Rettung des Mar Menor. 

 

2. Wir machen uns stark für eine Reduktion der intensiv bewirtschafteten Feldflächen samt deren 
Düngung - zugunsten des umliegenden Ökosystems und des Mar Menor. Nur mit einer massiven 
Vergrößerung der natürlichen Feuchtgebiete, die Regenwasser filtern und die direkten Abflüsse 
ins Mar Menor seit jeher begrenzen, kann das Ökosystem entlastet und wieder regeneriert wer-
den. 

 

3. Der geringere Umfang an Landwirtschaft am Mar Menor, der zu rechtfertigen wäre, muss ag-
rarökologisch, wasserschonend und zu fairen Erzeuger:innenpreisen erfolgen. Der Anbau darf 
nicht länger Anforderungen der Supermärkte unterworfen sein, sondern muss dem Schutz des 
Ökosystems Priorität einräumen. Die gängige Praxis, z.B. vier Ernten im Jahr mit intensivem Dün-
ger- und Pestizideinsatz zu erwirtschaften oder ästhetische Ansprüche an Makellosigkeit, Größe 
und Normform der Produkte unter Inkaufnahme von Überdüngung zu erzielen, müssen beendet 
werden. 

 

4. Verbraucher:innen sind durch die bloße Kennzeichnung von Gemüse mit dem Herkunftsland ‚Spa-
nien‘, bzw. die freiwillige Ergänzung des Verpackungsunternehmens aktuell nicht in der Lage, eine 
informierte Kaufentscheidung zum Schutz der Lagune zu treffen. Wir fordern daher die vollstän-
dige Transparenz von Lebensmittellieferketten – vom Feld bis ins Ladenregal. 

 

5. Zudem setzen wir uns gemeinsam mit der Initiative Lieferkettengesetz für ein starkes europäi-
sches Lieferkettengesetz und darin enthaltene umweltbezogene Sorgfaltspflichten ein.39 Denn 
durch das europäische Lieferkettengesetz könnten Gewässer, die durch den Einfluss einer Liefer-
kette Schaden nehmen, künftig explizit geschützt werden. Deutsche Supermärkte stünden in der 
Pflicht einem möglichen Fischsterben in der Lagune im Vorhinein vorzubeugen. Käme es trotz des-
sen zu einem erneuten Kippen der Lagune könnten die Supermärkte rechtlich belangt werden. 
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